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ia11f gute Beratung achten! 

Jetzt ist die Zeit, Wohnungen oder Trep­
penhäuser zu renovieren. Doch nur frisch 
streichen genügt oft nicht, Individualität 
ist gefragt. Als einer der wenigen Maler­
betriebe, die sich auf die Renovierung im 
Privatbereich spezialisiert haben, setzt 
das "malteam lehmann" auf eine qualifi­
zierte Beratung, die auch die Raum­
architektur und Wohnsituation mit einbe­
zieht. Der Kunde wird mit Bildmaterial 
und Mustern auf die vielfältigen Gestal­
tungsmöglichkeiten aufmerksam ge­
macht. Es werden spezielle Wandtech­
niken entwickelt, die den Räumen ein 
unverwechselbares Ambiente geben. 

Das ist aber nicht alles. Bei der Abwick­
lung durch die qualifizierten Fachkräfte 
des "malteam lehmann" werden die 
Arbeiten vom Malermeister persönlich 
überwacht und betreut. Für das "mal­
team lehmann" eine Selbstverständlich­
keit, soll es jedoch nicht unerwähnt blei­
ben: die Sauberkeit. Natürlich helfen die 
Mitarbeiter des "malteam lehmann" beim 
Aus- und Einräumen, schützen perfekt 
Boden und Möbel, eben "teamarbeit". 

Kein Wunder, daß die Kunden vom "mal­
team lehmann" zufrieden sind, haben 
Sie doch meisterliche Betreuung vom 
ersten Beratungsgespräch bis zur Fer­
tigstellung. Ein gutes Konzept, dies 
beweisen die vielen Veröffentlichungen 
von Arbeiten des "malteam lehmann" in 
der Fachpresse. 

Die besondere Gestaltung mit klassischen Mate­
rialien ergibt den Reiz dieses Treppenhauses, 
gestaltet und ausgeführt vom "malteam lehmann". 

mehrfacher preisträger im 
karlsruher fassadenwettbewerb. 
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Bethlehem 
in der Nordweststadt 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
in unserer Nordweststadt! 
Es ist schon leicht zum Schmunzeln, wenn man 
feststellt: Der Vorsteher von "Bethlehem" sagt 
etwas zu Weihnachten. Aber so ist das nun 
tatsächlich. Bethlehem - das ist nicht nur ein Ort 
viele Kilometer von Karlsruhe entfernt, Rich­
tung Osten, irgendwo im Vorderen Orient, im 
Lande Israel, nahe Jerusalems. Nein - und das ist 
zugleich das Faszinierende an dieser Sache -, 
Bethlehem liegt mitten in der Nordweststadt. 
Weihnachten ist ein Ereignis in dieser Nord­
weststadt! Die Botschaft von der Menschwer­
dung Gottes in Jesus Christus geht alle Men­
schen an, die in dieser Nordweststadt wohnen! 
Ja, das ist das Thema von Bethlehem: Gott - für 
diese Nordweststadt geboren! 
Das klingt jetzt sehr plakativ, für manchen sogar 
langweilig und nichtssagend. Aber das ist es gar 
nicht. Das Gegenteil ist der Fall. 
Folgendes ist passiert: ER und SIE sind schon 25 
Jahre miteinander verheiratet, gut versorgt, ohne 
finanzielle Nöte, ohne ernsthafte Erkrankung. 
Zwei Kinder. Alle groß geworden. Und nun sind 

· diese beiden Kinder aus dem Haus. Die beiden 
Ehepartner wieder ganz allein für sich. Man 
sollte meinen: Wunderbar. Aber da ist inzwi­
schen etwas passiert: Man hat sich auseinander­
gelebt. Man war immer nur mit seinem Beruf 
oder mit den Kindern, mit anderen und anderem 
beschäftigt, aber nicht mehr miteinander. Eine 
merkwürdige, gefährliche, die Ehe gefährdende 
Distanz war im Lauf der Jahre unmerklich ge­
wachsen. Ergebnis: Man hat sich nichts mehr zu 
sagen. Eine Ehe, die leer geworden ist, ohne 
Liebe, die auseinanderzubrechen droht. 
Und nun Weihnachten 1991: Könnte es sein, daß 
diese beiden Menschen durch das, was in Beth­
lehem passiert ist, etwas ganz Neues entdecken? 
Zum Beispiel eine Liebe, die den anderen erst 
recht zu lieben beginnt, wo er anders geworden 
ist, wo er freind geworden ist? Genau an diesem 
Punkt begann die Liebe Gottes zu uns. Darum 
Bethlehem. Oder könnte es sein, daß einer im 
andern auf einmal den entdeckt, der ihn begleitet 
und im Ernstfall einfach für ihn da ist? So in 
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Bethlehem geschehen: Gott wollte in Christus 
für uns da sein. Oder könnten die beiden es 
einmal damit probieren, sich in aller Offenheit 
auszusprechen und vielleicht auch eigene Fehl­
entwicklungen zuzugeben und die des andern zu 
vergeben? Auch das wäre ein Stück Bethlehem 
unter uns: So hat es Gott in Christus getan. 
Bethlehem in dieser Nordweststadt entdecken -
das wäre etwas 1991! 
Gesegnete Weihnachten! 

Ihr Gerhard Koch, Pfarrer 

Notizen aus der 
Nordweststadt 

Wenn sich die Blätter an Bäumen und Sträu­
chern verfärben und das Laub fällt, ist es alle 
Jahre wieder Zeit für den Herbstservice der 
Stadt. Gerade in einem so grünen Stadtteil wie in 
der Nordweststadt mit ihren zahlreichen Haus­
gärten und Kleingärten hat das große Bedeutung. 

Das Einsammeln von Laubabfällen 
wurde am 30. September vom Amt für Abfall­
wirtschaft gestartet. Die Aktion dauerte bis in die 
letzten Tage vor Erscheinen dieses "Nordwest­
stadt-Blattes", nämlich bis zum 29. November. 
Abgeholt wurden Laub und alle kompostierba­
ren Gartenabfälle. Die dazu erforderlichen Jute­
säcke gab das Amt kostenlos aus. Die gefüllten 

MARKEN 
MACHEN 

BRILLEN 
MODE 

hoffmannoptik 
Karlsruhe-Neureut Karlsruhe 21 

Säcke wurden am Straßenrand abgestellt und 
dann von städtischen Fahrzeugen eingesammelt. 
Jeden Donnerstag wurden die Säcke ab 7 Uhr in 
der Nordweststadt abgeholt. 

Farbe für das Klinikum 
Das Labyrinth der unterirdischen Versorgungs­
gänge im Städtischen Klinikum erhielt wieder 
einmal Farbe von besonderer Art. Die Schülerin­
nen und Schüler der Drais-Realschule fanden 
sich zu einer neuen Maiaktion in den Katakom­
ben des Klinikums ein. Kunstlehrer Walter 
Hofmann ist Initiator und Überwacher dieser 
jeweils zweitägigen Aktionen. Die Motive der 
Maiaktionen werden im neunten Schuljahr ge­
zeichnet und zum Beginn des zehnten Schuljah­
res in der Kantine des Klinikums ausgestellt und 
bewertet, um dann in die Wirklichkeit uni.gesetzt 
zu werden. Dieses Jahr wurden drei der insge­
samt 25 Entwürfe ausgewählt und dann von 15 
Schülerinnen und Schülern verwirklicht. Das 
Klinikum stellte die Dispersionsfarben, urfd die 
jungen Künstler erhielten die nötige Verpfle­
gung. 

Am Alten Flugplatz 
errichtet - wie berichtet - das Ettlinger Technolo­
gie-Unternehmen Pietzsch AG ein neues, hoch­
modernes Technologiewerk. Es entsteht durch 
bauliche Erweiterung des früheren Heinkel­
Werkes an der Erzbergerstraße 115. Mit Zustim­
mung des Gemeinderates hat inzwischen die 
Stadt das in ihrem Gelände befindliche an 

r 
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Mit uns 
können 
Sie 
rechnen! 

Qualität 
Dafür 

verbürgt 
sich 

ein 
leistungs­
starkes 

Team. 

Service 

Bärenweg 37 • 07 21 / 70 49 99 Landauer Str. 8 • 07 21 / 7 45 32 

( 
/ 

wird bei 
uns groß 

geschrieben! 
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Einladung 
an die Mitglieder der Bürgergemeinschaft Nordweststadt 

Die Bürgergemeinschaft veranstaltet am Sonntag, dem 8. Dezember 1991, 
um 15.00 Uhr, diesmal im Saal des Diakonissenhauses "Bethlehem" Karlsruhe, 
Friedrich-Naumann-Straße 33, für die Kinder von Mitgliedern und Senioren 
über 60 Jahre eine 

N ikolausf eier 
mit einem vorweihnachtlichen Programm. 

Es wirken mit: Das Orchester des Humboldt-Gymnasiums unter der Leitung von Herrn 
Weiler und die bekannte Märchenerzählerin Frau Höger. 

Die Senioren und die Eltern der Kinder werden als Gäste mit Kaffee und Kuchen bewirtet. 
Die Kinder i.m Alter von 3 bis 12 Jahren werden vom Nikolaus beschenkt. 

Damit wir genügend Kuchen besorgen können, bitten wir, den untenstehenden Anmelde­
schein, auch von den Senioren, leserlich auszufüllen und bis spätestens Montag, 2. Dezember 
1991, 18.00 Uhr, bei einem der folgenden Vorstandsmitglieder in die Briefkästen einzuwer­
fen: 

Herbert Alshut, Bienwaldstraße 47 
G. Lehmann-Waldau, Josef-Schmitt-Straße 5 
Hajo Walter, Rülzheimer Straße 3 

Karl Ott, Bonner Straße 58 
Eugen Ertle, Am Rennbuckel 18 

Josef Wolf, Trierer Straße 2 
Gertrud Rastätter, August-Bebel-Straße 56 
Maria-Gabriele Sabor, Postweg 41a 

Bei den Kindern der Mitglieder ist in jedem Fall der Geburtstag anzugeben, weil die 
Bescherung nur an Kinder im obigen Alter erfolgen kann. 

Anmeldungen nach dem angegebenen Termin können nicht mehr berücksichtigt 
werden. Für den Vorstand 

Karl Ott, 1. Vorsitzender 

Anmeldeschein 
(Abgabe bis spätestens 2. Dezember 1991, 18.00 Uhr) 

Hiermit melde ich zur Nikolausfeier an: 

Vor- und Zuname Anschrift Geburtsdatum 
(nur bei Kmdern) 

Ich bin Mitglied der Bürgergemeinschaft Nordweststadt 

Datum: ______ Unterschrift: 

Anschrift: 

3 



Pietzsch verkauft. Laut Vereinbarung wird das 
Unternehmen seinen Firmensitz nach Karlsruhe 
verlegen. Außerdem ist vertraglich vorgesehen, 
daß eine weitere Fläche des Areals in einem neu 
zu errichtenden Gebäude binnen zwei Jahren die 
Berufsakademie Karlsruhe aufnehmen wird. 

Förderung begabter Reiter 
Das seit 194 7 bestehende Reitin~titut Egon von 
Neindorffs, das international renommiert ist und 
die Kunst der Hohen Reitschule lehrt, wird er­
halten bleiben. Das in der Nancystraße auf dem 
Kasernengelände untergebrachte Institut ist das 
Lebenswerk Egon von Neindorffs, dieses passio­
nierten Pferdemannes und engagierten Dressur­
reiters, und wird als Stiftung weitergeführt. 
Egon von Neindorffhat sie selbst errichtet, nach­
dem Land und Stadt Fördermittel und Neindorff 
selbst zehn wertvolle und geeignete Reitpferde 
bereitgestellt haben. Aufgabe der Stiftung ist es, 

• die Ausbildung begabter Reiterinnen und Reiter 
in der klassischen Reitkunst zu fördern und diese 
regelmäßig vorzuführen. bie Erhaltung des In­
stituts über diese Stiftung, die am 1. August er­
richtet wurde, ist für die Nordweststadt sicher 
ein besonderer Gewinn. 

Bald zehn Jahre Partnerschaft 
Die langjährige Partnerschaft zwischen der 
Rennbuckel-Realschule und dem College Louis 
Goillox in Plement (Bretagne) besteht nächstes 
Jahr schon ein Jahrzehnt. In diesem Herbst 
kamen 15 Schülerinnen und Schüler aus der 
Bretagne zu einem mehrtägigen Besuch in die 

Fächerstadt. Die jungen Franzosen konnten bei 
ihren Gastfamilien deutsche Sprachkenntnisse 
aufpolieren und badische Lebensart kennenler­
nen. Im Jubiläumsjahr der Partnerschaft erwar­
ten die Franzosen 1992 den Besuch von Renn­
buckel-Schülern. 

Bebauungsplan beschlossen 
Nach Vorberatung im Planungsausschuß hat der 
Gemeinderat mit großer Mehrheit den Bebau­
ungsplan für die Wilhelm-Hausenstein-Allee 
zwischen der Kußmaulstraße und der Einmün­
dung der Nancystraße als Satzung beschlossen. 
Professor Dr. Egon Martin, der Leiter des Stadt­
planungsamtes, trat den Befürchtungen von 
Anwohnern entgegen, der Bau der Wilhelm­
Hausenstein-Allee beschere eine steigende Ver­
kehrsbelastung. Martin wies auch den Vorwurf 
mangelhafter Bürgerbeteiligung zurück. Die 
Fraktionen von CDU und FDP sowie die Mehr­
heit der SPD stimmten dem Bebauungsplan zu. 
Dabei betonte SPD-Stadtrat Dr. Michael Kunt­
ze, aus der benachbarten Weststadt, eine Stadt 
zeichne sich nicht nur durch Wohnqualität, son­
dern auch durch Erreichbarkeit aus. 

Zum Honorarprofessor ernannt 
Der Minister für Wissenschaft und Kunst des 
Landes Baden-Württemberg hat den Direktor 
der Zentralapotheke des Städtischen Klinikums, 
Dr. rer. nat. Hans-Joachim Meyer, auf Antrag 
der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg zum 
Honorarprofessor ernannt. ''Die Klinische Phar­
mazie ist eine angewandte Wissenschaft, und 

Der Fachmann für Ihre Haare 
Wiesbadener Straße 22a - Telefon 07 21 / 75 71 73 
7500 Karlsruhe 21 
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Wir wünschen unserer verehrten Kundschaft frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr! 



L Badische@ 
landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

Unglaublich, 
aber Varia. 
Das neue 
Bauspw n flir 
mehr Wünsche. 

a 

Kommen Sie zur lBS .. 
oder &Sparkasse„ 
Wir geben Ihrer Zukunft 

• ein Zuhause .. 

LBS-Beratungsstelle, Rheinstraße 14 b, Telefon (07 21) 55 09 07 
LBS-Bezirksleiter: 
Frank Nawrocki, Hardtstraße 6, 7500 Karlsruhe 21, 
Telefon (07 21) 55 65 25 

• 
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Er ist da. 
Das Warten hat sich gelohnt Denn Jetzt 1st er da. 

Der neue Golf Der sicherste und umweltvertragl1chste, 
den es Je gab Wenn Sie zu den ersten gehoren wollen, 
die ihn kennenlernen, kommen Sie bei uns vorbei 
Schauen Sie ihn sich an Setzen Sie sich h1ne1n Starten 
Sie Zur Probefahrt 

Der neue Goll. 
Jetzt bei Ihrem Volkswagen Partner. 

Volkswagen Autohaus E. Beck 
und AUDI Daimlerstr. 45 - parallel Neureuter Str., 

Tel. (0721) 74800 

DEA 
-SB-Tankstelle 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz~lnnung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (0721) 7 4168 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten • Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 

Herr Dr. Hans-Joachim Meyer hat sich um diese 
neue Disziplin durch seine frühen Initiativen wie 
durch sein Engagement und seine jahrelangen 
Anstrengungen in der Lehre, in der Forschung 
und in der Praxis sehr verdient gemacht'', heißt 
es in dem Antrag. Er ist der zweite Krankenhaus­
apotheker im vereinten Deutschland, dem diese 
Würdigung zuteil wird. Honorarprofessor kön­
nen nur Persönlichkeiten werden, "die nach ih­
ren wissenschaftlichen Leistungen zur selbstän­
digen Mitwirkung an den Aufgaben der Hoch­
schule geeignet sind und auf ihrem Fachgebiet 
den Anforderungen entsprechen, die an Inhaber 
akademischer Lehrstühle gestellt werden." 
Meyer hat in den letzten zehn Jahren als Lehr­
beauftragter für Klinische Pharmazie an der 
Freiburger Universität Doktoranden und Stu­
denten ausgebildet. 

Wechsel bei der Volkswohnung 
Die Amtszeit eines Teiles der Mitglieder des 
Aufsichtsrates der Volkswohnung lief mit der 
letzten Gesellschafterversammlung ab. Die 
Volkswohnung ist mit ihren Sozialwohnungen 
stark mit unserem Stadtteil verbunden. Deshalb 
gehören auch immer wieder Kommunalpolitiker 
aus unserem Stadtteil dem Aufsichtsrat an. Alt­
stadtrat Karl-Wilhelm R. Buchenau, der bei den 
letzten Kommunalwahlen mit Rücksicht auf 
seine Gesundheit nicht mehr für den Gemeinde­
rat kandidiert hatte, wurde nach rund-zehnjähri­
gem Wirken im Aufsichtsrat der Volkswohnung 
durch den Aufsichtsratsvorsitzenden, den Ersten 
Bürgermeister Erwin Sack, mit herzlichem 
Dank verabschiedet. Neu in den Aufsichtsrat 
kam u. a. auf Vorschlag der CDU-Gemeinderats­
fraktion Stadträtin Ingrid Kosian. Mit ihr ist 
erstmals eine Frau aus der Nordweststadt im 
Aufsichtsrat der Volkswohnung. 

Waltraud Kesenheimer geehrt 
Der Bundespräsident hat - wie nach Redaktions­
schluß bekannt wurde - Oberstudienrätin i. R. 
Waltraud Kesenheimer mit dem Bundesver­
dienstkreuz am Band ausgezeichnet. Frau Ke­
senheimer war seit Eröffnung des Humboldt­
Gymnasiums in der Nordweststadt dessen Leite­
rin, hat dieses Gymnasium zu einer der angese­
hensten und größten Schulen von Karlsruhe 
entwickelt und diese 15 Jahre hindurch, bis zum 
Eintritt in den Ruhestand, erfolgreich geleitet. 
Frau Kesenheimer ist aber auch seit 1972 V orsit-



zende des Ortsringes Karlsruhe des Deutschen 
Frauenringes, und mit der Ehrung wurde deshalb 
auch das Engagement Waltraud Kesenheimers 
für die Frauen in unserer Stadt gewürdigt. 
Einen besinnlichen Advent, frohe Weihnachten 
und alles Gute für das Jahr 1992 wünscht 

Karl-Wilhelm R. Buchenau 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad/St. Matthias 

Der diesjährige Ausflug des Kirchenchores am 
22. September 1991 führte uns durch das Hanau­
er Land und das Kinzigtal nach dem wunder­
schönen alten Städtchen Gengenbach. Zu unse­
rer großen Freude hatten sich auch wieder meh­
rere passive Mitglieder der Fahrt angeschlossen. 
Am Vormittag gestalteten wir mit einigen Chor­
sätzen die heilige Messe in der Kirche St. Maria 
in Kehl. Leider machte gerade an diesem Tag der 
diesjährige Bilderbuchsommer eine Pause und 
brachte den von vielen erwarteten, aber für unse­
ren Ausflug gerade ungünstigen Regen, so daß 
einige "Stadtbummler" den Bus völlig durch­
näßt erreichten. Das gemütliche Abendessen 
und die guten Getränke in Grimmerswald-See­
bach trugen aber dazu bei, daß der Tag trotzdem 
fröhlich ausklang. 

Vorschau: Am 1. Advent singt der Chor im 10-
Uhr-Gottesdienst in St. Konrad, Hertzstraße, die 
''Paukenmesse'' von Joseph Haydn für Soli, Chor 
und Orchester. 
Zum lO00jährigen Bestehen von Grötzingen 
erklingen ebenfalls am 1. Advent um 17 Uhr in 
der Evangelischen Kirche von Grötzingen die 
''Paukenmesse'' von Joseph Haydn für Soli, Chor 
und Orchester, die Kirchensonate C-Dur für 
Orgel und Orchester von Wolfgang Amadeus 
Mozart und die "Böhmische Hirtenmesse" von 
Jakub Jan Ryba für Soli, Chor, Orchester und 
Orgel. Die Solisten sind Roswitha Sicca-Groß 
(Sopran), Sigrid Windecker-Reichert (Alt), 
Gerhard Rockenberger (Tenor), Günter Wahlich 
(Baß). Der Chor der St-Konrads-Kirche Karls­
ruhe, der Lehrergesangverein Karlsruhe und der 
Gesangverein Eintracht 1847 Grötzingen wer­
den begleitet von Mitgliedern der Badischen 

Damen- und 
Herren­
Strumpfmoden 
auch in 
Über-und 
Zwischengrößen 

Mii/Jlbu rger - Strumpf-Ecke 
flqrdt-/Ecke Rheinstrqße 

Tel. 55 86 39 
Wir führen die Marken: 
BI, Hudson, Kunert, 
DIOR, Elbeo, Falke, 
Yves Saint Laurent 
sowie das 
BI-Stützprogramm 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-18.30 Uhr 
langer Do. bis 20.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
langer Sa. 9.00-18.00 Uhr 

GOLDSCHMIEDE 

Rheinbergsk 26 
7500 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/593200 
Mo-Di-Do-Fr 9"-13" 15"-18'° 

Mi-Sa 9"-13" 
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ELEJ(TRO BEYER GmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 

a,,,,." dJ "A",,,, j11. 
Seit über 35 Jahren 

Blectmerei 
Sanitär- und 
Heizungs-Technik 

7500 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

Hermann Frank 
Flleseniegermelster 

1111 
--

Hagenbacher Straße 2 

7500 Karlsruhe 21 

Telefon (0721) 75 25 94 
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Die Leistungen des Friedhofsgärtners 
- Grabanlagen: Provisorium, Dauer-

. • Anlagen, Wechsel-Bepflanzungen 
Grabpflege: Alle anfallenden 

Gärtnerarbeiten 
Dekorationen und Trauerspenden 
Pflanzenverkauf: Ein umfangreiches 

Angebot 
Dauergrabpflege mit der Genossenschaft 
der Friedhofsgärtner auf den Friedhöfen: 
Mühlburg, Nordwest und Knielingen :s~ .. sllaUA 

Lerchenstraße 1 • Telefon (07 21) 55 38 76 
7500 Karlsruhe-Mühlburg 

Staatskapelle Karlsruhe. Leitung und an der 
Orgel Werner Horzel. 
Am 7. Dezember 1991 findet um 20.15 Uhr im 
Benazet-Saal im Kurhaus Baden-Baden die 
Aufführung des "Stabat Mater" von Antonin 
Dvorak für Soli, Chor und Orchester statt. Es 
singen der Konzertchor Baden-Baden, der Chor 
der St-Konrads-Kirche Karlsruhe, der Lehrer­
gesangverein Karlsruhe. und der MGV West 
Karlsruhe unter der Leitung von Axel Schwei­
kert, Baden-Baden. 

Beim "Kleinen Nordweststadtkonzert" am 29. 
September 1991 erklang Klaviermusik von 
Edvard Grieg, Frederic Chopin, Franz Liszt, 
Maurice Ravel und George Gershwin. Dieses 
sehr anspruchsvolle Programm spielte Werner 
Horzel brillant und mit großer Meisterschaft. Er 
zeigte damit einmal mehr, daß er nicht nur ein 
großer Könner an der wunderbaren Orgel von St. 
Konrad ist, sondern auch das Klavier beherrscht. 
Das Publikum dankte ihm mit begeistertem 
Beifall und spendete gern sein Scherflein zum 
weiteren Ausbau des Glockenspiels der Orgel. 

E. B. 

"Grundängste im Menschen", Thema des Vor­
trags von Frau Dipl.-Psych. Martin am 25. Sep­
tember, seien normal und positiv, solange sie nur 
vorwärts zu neuem Kennen und Können führten. 
Nach der "Ichfindung" in der Kindheit müsse der 
Heranwachsende das "Du" lernen, ohne sich 
dabei selbst aufzugeben. Trotz Identität wachse 
derselbe Mensch immer zu neuem hin und ver­
ändere sich ständig, müsse aber dabei letztlich 
immer verläßlich bleiben. Dies könne er aber 
nur, wenn er seinen Halt in Gott suche und finde. 
Im wesentlichen gebe es vier Grundtendenzen 
der Angst in jedem Menschen, die ins Gleichge­
wicht zu bringen seien: Der Mensch, der nur sich 
kennt und Beziehungsängste gegenüber anderen 
habe (Narzismus); der Mensch, der sich für 
andere aufgebe (Helfersyndrom); der Mensch, 
auf den jede Änderung als Bedrohung wirke 
(Konservatismus) und der Mensch, der ständig 
auf der Flucht sei und nur nach Veränderung 
strebe (Bindungslosigkeit). 
Helfen könne hier nur die Kraft des Christseins. 
Dies erfolgt in drei Stufen: vom Heidentum zum 
Christentum, aber nicht zum bloßen Traditions­
christen, sondern hin zu Jesus in einer persönli­
chen Beziehung, wie sie die Bibel lehre, und 



, ,wochenmarkt',Nardwe,ststadt 
an d'er PetruskiFelle 

Wir empfehlen uns für Ihren Einkauf 
Dienstags und samstags von 7 .30 bis 12.00 Uhr 

Guten Appetit 
Party-Service 

Fleischerfachgeschäfte 
Kantinenbewirtschaftung 

Hallen-Restauration 
Großküche 

~t,ß~ Bewirtung bei 
Veranstaltungen/ Messen 
Wildparkstadion-Gaststätte 
Zeltgastronomie 
Imbißbetriebe 

Gemüseanbau auf 
biologisch-dynamischer 
Basis 

HERMANN VOEGELE 
Herrgottstraße 9 
7521 Dettenheim-Rußheim 

MARKUS MÜLLER 
Gartenbau 
Obst- und Südfrüchteverkauf 
Telefon O 72 75 / 14 03 
Maxstraße 9 
6729 Hatzenbühl 

Käsespezialitäten 

aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSl 
Taistraße 14/1 

7054 Korb 

lefon 0721/849081 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERB, Brotvertrieb 
Maulbronn 3, Eichbuschstraße 20 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 
7550 Rastatt-Plittersdorf, DienStag 

Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

ANDREAS BINDER 
Topf- und Schnittblumen, 
Blumenbinderei 
Dekorationen aller Art 

Basler-Tor-Str. 15a 
7500 Karlsruhe-Durlach 41 
Telefon 07 21 / 4 12 90 
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schließlich die Heimkehr zum Heiligen Geist, 
der diese Früchte reifen lasse. 
Der Mensch müsse sich in der Liebe verlieren 
und erkennen, was er solle und daß er dies auch 
wolle und könne, um so das Bewußtsein als 
individueller Mensch zu haben, dem auch die 
Freiheit zugestanden wird, Fehler zu machen. 

Bei schönem Wetter und in guter Stimmung fuhr 
unser Altenwerk am 10. September mit dem 
Omnibus durch den Kraichgau. In Bruchsal 
wurde das Schloß und das Museum für mechani­
sche Musikinstrumente besichtigt. 

Unter dem Thema "Christuswärts" führte unsere 
diesjährige Pfarrwallfahrt am 15. September zur 
schmerzhaften Muttergottes auf den Letzenberg 
bei Malsch. 

Gesucht wird ein/e Mitarbeiter/in (ggf. auch 
mehrere), der/die den Blumenschmuck in unse­
rer St-Konrads-Kirche übernehmen würde. Bit­
te im Pfarrbüro melden. 

Ein Bett wär' nett! Wir suchen kostenlose Privat­
quartiere für vier Übernachtungen in der Zeit 
vom 17. bis 21. Juni 1992 (Katholikentag '92). 
Bitte bei Herrn Platschek, Telefon 73709, mel­
den. 

Unser Pfarrfest beginnt am 15. Dezember um 
10.00 Uhr mit einem Familiengottesdienst. 
Nach einem Eintopfessen wird es einen besinn­
lichen Adventsnachmittag geben mit Musik, 
Gesang und Einlagen verschiedener Gruppen 
unserer Gemeinde sowie Kaffee und Kuchen. 

Am Donnerstag, 28. November, 20.00 Uhr, 
spricht unser früherer Kaplan Wolfgang Herkel 
im Kleinen Saal über' 'Neue Geistliche Gemein­
schaften" und am Donnerstag, 5. Dezember, 
20.00 Uhr, am gleichen Ort Herr Albert Käuflein 
über "Sterbehilfe und Sterbebegleitung als ethi­
sche Herausforderung''. 
Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltun­
gen an alle Leser dieser Zeilen. 

Hans-Peter Grimm 

Aus der Petrusgemeinde 

Der Frauenkreis hatte eine Mitarbeiterin des 
Hospiz-Dienstes in Karlsruhe eingeladen. Sie 
gab uns einen Einblick in diesen bei uns im 
Aufbau begriffenen Dienst. Ehrenamtliche Mit­
arbeiter haben es sich zur Aufgabe gemacht, 
Sterbende und deren Angehörige auf ihrem 
schweren Weg zu begleiten. Weitere Auskünfte 
erteilt das Diakonische Werk. 
Der 1. Advent ist ein besonderer Festtag unserer 
Gemeinde - die Amtseinführung von Frau Pfar­
rerin Dr. Rupprecht. Dieser Tag, an dem auch die 
Aktion "Brot für die Welt" beginnt, wird von der 
Gemeinde festlich begangen. 
Am 2. Advent findet die Weihnachtsfeier des 
Seniorenkreises ab 15.00 Uhr im Gemeindezen­
trum statt. 
Am 3. Advent feiern wir einen Gottesdienst für 
Kinder und Erwachsene. Im Anschluß, wie in 
jedem Jahr, Singen-Backen-Basteln. 
An allen Adventssonntagen werden wieder 
Weihnachtsbriefmarken im Anschluß an den 

Frohe Weihnachten und die besten Wünsche zum neuen Jahr, 
verbunden mit dem Dank für das bisher entgegengebrachte 
Vertrauen. 

Ihr Fachgeschäft für typgerechte Beratung 

ller 
Östl. Rheinbrückenstr. 26 7500 Karlsruhe-Knielingen Tel. 0721-591772 

• Contactlinsenspezialist -
Staatl. anerkannte Sehteststelle für alle Führerscheinklassen. 
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- Sclhll'ie!! g11.11t I1.md preiswert _ Leder und Pelze 
' aller Art 

Ändenmgsarbeiten nehmen wir jederzeit an. , 
Annahmesteile für chem. Reiniga.u1g und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 75 52 31 
Landauer Straße 3, 7500 Karlsruhe 21 (Nordweststadt) 

AVIA.,. Tankstelle 
Wolfgang Maier 

Meisterbetrieb der 
Kfz.-!nnung 

AVIA 

® Karosserie- u. ® Reparaturen aller 
Fabrikate W.-Hausenstein-Allee 16 

0 Abgas-Sonderuntersuchung 75 KARLSRUHE 21 
Schweißarbeiten 

11 Reifen- und 
Batterie-Service § 47a StVZO Tel. 719 00 

Gardinen· Bodenbeläge 
Polstermöbel • Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

Innenausbau 
KUPPINGERGMBH 

Boschstraße 1 -3 • 7500 Karlsruhe 21 • Telefon (0721) 7 4179 

--- Ab Dezember Karlsruhe 21, Wattstraße 3 ---

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Roland Kuppinger 
Schre,nermeister u. D1pl.-lnnenarch1tekt (FH) 
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Gottesdienst verkauft. Sie sind aber auch im 
Büro zu den Öffnungszeiten 10 bis 12 Uhr zu 
erwerben. 

Gottesdienste an den Weihnachtsfeiertagen 
Heiligabend 17 Uhr Christvesper 

22 Uhr Christmette, 
Frau Dr. Rupprecht 

1. Feiertag 10 Uhr mit Abendmahl, 
H. Maaß 

2. Feiertag lOUhr Hauptgottesdienst, 
Frau Dr. Rupprecht 

31. Dez. 18 Uhr Gottesdienst zum 
Jahresabschluß, 
H. Maaß 

Neujahr 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, 
Frau Dr. Rupprecht 

6. Januar 19Uhr Abendandacht, 
Frau Dr. Rupprecht 

Vorschau 
Während der Amtszeit von Pfarrer Dr. Rup­
precht haben die christlich-jüdischen Bibelaben­
de Heimat in unserer Gemeinde gefunden. Diese 
Abende werden im neuen Jahr ihre Fortsetzung 
finden unter der Verantwortung und Leitung von 
Kirchenrat H. Maaß, Pfarrer R. Buschbeck und 
Frau Dr. Rupprecht. 
Der erste Abend am 6. Februar 1992 wird das 
Thema haben: ''Das christlich-jüdische Ge­
spräch nach dem Golfkrieg. Eine Standortbe­
stimmung.'' 
Die folgenden Termine sind: 2. April, 7. Mai, 3. 
September, 1. Oktober und 5. November 1992. 
Diese Abende werden den Büchern der Makka­
bäer gewidmet sein. 
Die Abende finden jeweils um 20.00 Uhr im 
Gemeindezentrum statt. Heidi Hermann 

Die Evangelische Sozialstation 
Neureut-Knielingen­
Nordweststadt e.V., 

der die Petrus- und Jakobusgemeinde 
angeschlossen sind, wurde als Beschäf­
tigungsstelle für Zivildienstleistende im 
MOBILEN SOZIALEN 
HILFSDIENST (MSHD) 
anerkannt. Seit dem 1. September stehen 
Zivildienstleistende zur Verfügung. 
Sie können alten und behinderten Mit­
bürgern Hilfen anbieten. Solche Dienste 
sind u. a. Begleitung zum Arzt, Hilfe im 
Haushalt, Förderung von Kontakten zur 
Umwelt u.ä. 
Die Pflegedienstleiterin, Frau H. Lehr­
mann, gibt gerne Auskunft. Sie ist er­
reichbar unter der Fernsprechnummer 
700510 (möglichst vormittags ab 9 Uhr). 

Reiner Krall, Vorsitzender 

Aus der Jakobusgemeinde 

Die Abschiebung von Asylanten 
wollte Bürgermeister Norbert Vöhringer in sei­
nem Bericht beim letzten Gemeindeabend mit 
Bedacht behandelt wissen. Er wies dabei auf die 
unterschiedlichen Einzelschicksale hin: '' Bei 
genauem Hinsehen kommt der Mensch zum 
Vorschein.'' Die Diskussion zeigte, daß keiner 
der Anwesenden es sich mit dem Problem leicht 
gemacht hat. 

~~~11, T/~m GETRÄNKEMÄRKTE 
~~~~) -~~,~~1 + HEIMDIENST 
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Südbeckenstr. 7 u. Kußmaulstr. 7 • 7500 Karlsruhe 21 • Tel. 07 21/5541 60-61 
Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 
Samstag 

Hauptverleger 
der Odenwald-Quelle 

Südbeckenstr. Kußmaulstr. 
8.00-18.00 Uhr 8.00-18.00 Uhr Montag geschlossen 
8.00-16.00 Uhr 8.00-14.00 Uhr 

Großauswahl an ausgesuchten Führend in in- und 
Weinen und Spirituosen ausländischen Premium-Bieren 

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 



Über Brasilien 
als dem größten Entwicklungsland Südamerikas 
wird in einem Gemeindeabend Pfarrer Alberto 
Becker am Freitag, dem 22. November, um 20 
Uhr im Gemeindezentrum berichten. Er ist dort 
Pfarrer der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
einem deutschsprachigen Gebiet. Er kennt be­
stens die Not seines Landes und wird von Projek­
ten erzählen, die der Not - z.B. bei den Straßen­
kindern - entgegensteuern. 

Der Thanksgiving Day 
wird diesmal am 27. November in der amerika­
nischen Gemeinde gefeiert. Auch die Frauen des 
Frauenkreises II von Jakobus sind mit dabei. 
Dieser Abend wird in einem entspannten Klima 
verlaufen. Vor einem Jahr mußten die amerika­
nischen Frauen um ihre Männer zittern, die zum 
Einsatz am Golf befohlen waren. 

Der Adventsbazar 
beginnt am Freitag, 29. November. Von 14 bis 
17 Uhr werden Adventskränze und Gestecke 
verkauft. 
Am Samstag, 30. November, beginnt um 15 Uhr 
der allgemeine Verkauf. Es gibt auch Kaffee und 
Kuchen sowie eine Tombola. Für die Kinder ist 
ein eigenes Programm vorbereitet. 
Am folgenden Tag (Sonntag) wird der Advents­
bazar um 14.30 Uhr fortgesetzt (mit Büchertisch 
und Briefmarkenverkauf). Um 17.30 Uhr schlie­
ßen wir mit einer Adventsandacht diese beson­
dere Veranstaltung, die alljährlich mit großem 
Einsatz von vielen Gemeindegliedern wochen­
lang vorbereitet wurde. Eine große Hilfe sind 
uns Kuchenspenden (Meldungen beim Pfarramt, 
Telefon 72940). 

' Zum Kinderchor 
hat sich eine kleine Gruppe zusammengefunden. 
Weitere Interessierte im Alter von 6 bis 12 Jah­
ren mögen sich beim Leiter des Singkreises, 
Thomas Nierlin, melden (Telefon 700494). Die 
Kinder proben einmal wöchentlich. 

Ein neuer Frauenkreis III 
wurde gegründet. Hier trifft sich vor allem die 
jüngere Generation der 20- bis 30jährigen. Über 
Ort, Zeit und Programm geben unsere Organistin 
Annette Furtwängler-Brandt (Telefon 751551) 
und Monika Hummel (Telefon 753821) Aus­
kunft. 

MONTAGE und 
KUNDENDIENST 

für Gasgeräte 
sanitäre Installationen 

Öl=/Gas~Heizungsanlagei'll 

~;J 
Heizungsbau • Sanitäre Anlagen 
Feierabendweg 34 • 7500 Karlsruhe 

u 590535 
Wir wünschen frohe Feiertage und ein 

erfolgreiches neues Jahr! 

Clubhaus SV Nordwest 
Ehlersstraße 20 • Telefon 71423 
Schauen Sie doch mal rein und fühlen Sie sich wohl 
bei preisgünstigen deutschen und jugoslawischen 
Spezialitäten. Entspannen Sie sich bei einer Runde 
Pool-Billard und einem guten Moninger-Bier vom 
Faß. 

Öffnungszeiten: Di.-Fr. ab 16.00 Uhr 
Samstag ab 12.00 Uhr 
Sonntag ab 10.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

Auf Ihren Besuch freuen sich: 
Nena, Si/via und Franz 
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Gottesdienste an den Feiertagen 
4. Advent (22.12.) 9.30 Uhr mit den Kindern des 
Kindergartens, 
Hl. Abend (24.12.) 17 Uhr Christvesper mit dem 
Singkreis und Kindern aus der Pfarrgemeinde, 
1. Weihnachtstag (25.12) 9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Feier des hl. Mahles, 
2. Weihnachtstag (26.12.) 9.30 Uhr Gottes­
dienst, 
Sonntag (29.12.) 9.30 Uhr Gottesdienst, 
Silvester (31.12.) 18 Uhr Gottesdienst, 
Neujahrstag (1. Jan.) 10 Uhr Gottesdienst mit 
Feier des hl. Mahles. 

Über das Wachstum des Aberglaubens 
in einer Zeit scheinbarer Glaubenslosigkeit wird 
Kirchenrat Klaus-Martin Bender am ersten 
Gemeindeabend im neuen Jahr berichten am 
Donnerstag, dem 30. Januar, um 20 Uhr in unse­
rem Gemeindezentrum. Wir laden alle Leser 
hierzu ein. 

Der Deutsche Katholikentag '92 
wird vom 17. bis 21. Juni das wesentliche öku­
menische Ereignis in Karlsruhe sein. Schon jetzt 
werden dringend kostenlose Privatquartiere 
gesucht. Meldungen nimmt das Pfarramt entge­
gen. 

"Korken für Kork" 
Im Foyer unseres Gemeindezentrums werden 
wir eine Tonne aufstellen, in der wir Korken 
sammeln. Wir geben sie an die Klinik für Epilep-

siekranke in Kork bei Kehl. Dort werden sie 
geschrotet und für umweltfreundliches Bauen an 
Firmen in der näheren Umgebung verteilt. 

Mit dem Gemeindebrief werden wieder die 
Sammeltüten für Brot für die Welt verteilt. Wir 
bitten dringend und herzlich um Rückgabe der 
Tüten an das Pfarramt. Wir dürfen in unserer 
Hilfe nicht nachlassen, auch wenn das eine oder 
andere - in guter Absicht begonnene - Vorhaben 
durch menschliche Seltsamkeiten nicht den 
gewünschten Erfolg bringt, wie RTL Plus Ende 
Oktober kritisch recherchierte. 

E. Spathelf 

Aus der 
Rennbuckel-Realschule 

Neuer Konrektor 
Am 24. September 1991 wurde Herr Helmut 
Kranz als neuer Konrektor und stellvertretender 
Schulleiter von Herrn Schulrat Wurz vom Staat­
lichen Schulamt Karlsruhe in einer Feierstunde 
in sein Amt eingeführt. 
Herr Kranz, vorher Lehrer an der Tulla-Real­
schule, hatte bereits gegen Ende des letzten 
Schuljahres seine Dienstgeschäfte an der Renn­
buckel-Realschule aufgenommen. 
Angesichts der Unterbringung der Realschul­
klassen in zwei weit auseinanderliegenden Ge­
bäuden und der damit verbundenen Nachteile für 

I. + E. OBERLE 
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• Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschriften 

7515 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 7523 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 



den täglichen Schulbetrieb empfindet man seit 
der Verstärkung durch Herrn Kranz Erleichte­
rung und hofft auf weitere Entlastung. Nicht zu 
übersehen ist dabei, daß in der l 5monatigen 
Vakanz des Stellvertreterpostens viele der anfal­
lenden Probleme durch die engagierte Geschlos­
senheit des Lehrerkollegiums weitgehend gelöst 
werden konnten. 
So gab denn auch die kleine Feierstunde vor 
Persönlichkeiten des Kontaktumfeldes der Real­
schule aus der Nordweststadt und Knielingen 
eine ungezwungene, heitere Stimmung wieder. 
Frische Rhythmen und wohlmeinende Worte 
wollten Herrn Kranz Mut machen für die an­
spruchsvollen Aufgaben der kommenden Jahre. 
Dabei gilt es, ein zentrales Anliegen der' 'Renn­
buckel-Interessengemeinschaft'' nachhaltig zu 
unterstützen, nämlich die Zerrissenheit der • 
Schule in zwei Abteilungen bald durch die Un­
terbringung der Klassen in einem Gebäude zu 
beenden. 
Mit Herrn Kranz, so betonte Schulrat Wurz, 
kommt ein erfahrener Lehrer an die Rennbuckel­
Realschule, der sich im schwierigen Schulge­
schäft durch eine solide Wertorientierung bisher 
bestens bewährt hat. Geschätzt und erfahren in 
überregionaler Verbands- und Elternarbeit, wird 
Herr Kranz seine Stärken zum Wohl der Schüler 
in sein neues Arbeitsfeld einbringen. 
Es klingt überzeugend und die Eltern hören es 
gerne, wenn Herr Kranz ausführt, daß Schule 
immer auch Lernschule ist, die sich den gesell­
schaftlichen Forderungen stellen muß, ohne das 
Recht des Kindes auf atmosphärisches W ohlbe­
finden bei der Schularbeit auszuklammern. In 
Zusammenarbeit und Partnerschaft mit den El­
tern muß die Erziehung der jungen Menschen 
täglich neu angegangen werden, verbunden mit 
einer niveauvollen fachlichen Vorbereitung für 
die spätere Lebensbewältigung. 
Wir wünschen dem neuen Kollegen Kraft und 
Zähigkeit, die gemeinsamen Ziele der Realschu­
le zum Wohle der uns anvertrauten Kinder vor­
anzutreiben. 

Günter Wolf, Realschulrektor 

Besuch aus Frankreich 
Verspätet und müde, aber dennoch erwartungs­
voll und neugierig trafen am 7. Oktober 15 
französische Mädchen und Jungen aus Plemet/ 
Bretagne zum traditionellen Austausch in Karls­
ruhe ein. 

TRANSPORT-SERVICE­
FIDELITAS GMBH 

LISTSTRASSE 22 · POSTFACH 21 Ol 28 
7500 KARLSRUHE 

TELEFON: 07 21 / 55 39 91 
TELEX: 7 825 383 

TELEFAX: 07 21 / 55 04 15 

IB'NSFORf-SfR', (( 
Tl cBJiA', 
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INTERNATIONALE SPEDITION· UMZÜGE 
LAGERUNG • ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 

Liststraße 22, 7500 Karlsruhe 
Telefon: (07 21) 55 39 92 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22, 7500 Karlsruhe 

Telefon: (07 21) 55 39 93 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Lameystraße 12 • n (07 21) 55 44 33 

FAX 59 09 03 

Einzelzimmer ab 70,00 DM 
Doppelzimmer ab 100,00 DM 
mit Dusche und Friihstiicksbüfett 

lnh. Horst Jung 
Ruhige zentrale Lage - 40 Betten 

Großer Parkplatz 
13 Doppel- und 14 Einzelzimmer 

auf Wunsch 
mit Fernseher und Kühlschrank. 

Alle Zimmer mit Dusche 
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Als Gäste von Schülerinnen und Schülern der 8a 
und 8b der Rennbuckel-Realschule sollten 
Familie, Schulalltag, Land und Leute hautnah 
erfahrbar werden. 
Neben dem Besuch des Unterrichts waren die 
Teilnahme der Austauschpartner an Ausflügen 
nach Rust, Heidelberg und Bad Wimpfen sicher­
lich wichtige Stationen während des Aufenthal­
tes. Daß sich die jungen Franzosen in Karlsruhe 
wohl fühlten, wurde auch beim freundlichen 
Empfang durch die Stadt im Rathaus festgestellt. 

Wie wichtig man den zweiwöchigen Aufenthall 
nahm, unterstrich die Tatsache, daß der Schul­
leiter des College Louis Guilloux, Monsieur 
Duprat, ebenfalls nach Karlsruhe kam. So konn­
te er sich selbst ein Bild über den gelungenen 
Ablauf in bester, problemloser Stimmung ma­
chen. Wesentlicher Inhalt seines Besuches war 
aber auch die Absprache über das Progamm der 
zehnten Wiederkehr des Austausches zwischen 
den beiden Schulen im kommenden Jahr. Beide 
Schulleiter sind sich einig, daß dieses Ereignis in 

einem größeren Rahmen 
gefeiert werden sollte. 
Am Schluß verzeichne­
ten alle Verantwortli­
chen, daß sich Arbeit 
und Mühen gelohnt hat-

M~ .s'ei~eil(~I( pi( /11,, cfte 
rfte .s'e/4111(.rtel( t,lo/41(- al(rl 

ten, daß dieser Aufent­
halt junger Franzosen 
Vorurteile abbauen half 
und zahlreiche Freund­
schaften ermöglichte. 
Dank gilt hier an erster 
Stelle den Eltern, die mit 
Offenheit und Verständ­
nis, mit Herzlichkeit 
und Fingerspitzengefühl 
wesentlichen Anteil am 
Erfolg des Aufenthaltes 
hatten. Dank auch an 
Herrn Friedrich, der sich 
für die gute schulische 
Planung und Organisa­
tion verantwortlich 
zeigte. 
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Ihre Qualitäts-Werkstatt 
für handwerklich erstklassige 

Möbel und Einrichtungen. 

Alfons Schmidt 
Ihr Schreinermeister für das Besondere. 

7559 Au am Rhein • Wehrstraße 27 
Telefon 07245 / 2373 

Beim Abschied auf dem 
Karlsruher Hauptbahn­
hof konnten sich die An­
wesenden überzeugen, 
daß trotz Sprachbarrie­
ren intensive Beziehun­
gen entstanden sind. 
Zeichen der Sympathie 
und der Zuneigung wa-
ren unübersehbar. Nicht 
wenige Tränen gaben 
wieder, daß man die 
herzlichen Gefühle im 
Mai nächsten Jahres 
wiederbeleben möchte. 

Günter Wolf, 
Realschulrektor 



Offener Brief 

Es erreichte uns ein Offener Brief der Aktionsge­
meinschaft Weststadt, den wir hiermit veröffent­
lichen. 

14. Oktober 1991 
AKTIONSGEMEINSCHAFT 
WESTSTADT 
Peter Neubarth, Rheingoldstraße 15, 
7500 Karlsruhe 1 
Dr. H.-J. Kessler, Priv.-Doz. Dr. U. Faraclc 

Offener Brief an alle Weststadtbewohner 
zur Unterschriftensammlung 
Haben Asylbewerber Vorrang? 
Neubelegung der Franzosenkaseme mit Asylbe­
werbern 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
aus der Presse e1fuhren wir von den Plänen, die 
Franzosen- und die Dragonerkaserne als zusätz­
liche Zentrale Anlaufstelle für Asylbewerber 
(Zast) zu belegen. Wir stellen ausdrücklich fest, 
daß wir auf dem Boden unseres Grundgesetzes 
alle Ausländer, die rechtmäßig in Deutschland 
sind, respektieren und wir in dieser Hinsicht seit 
Jahren mit Franzosen und Amerikanern sowie 
auch mit den Aussiedlern in der Dragonerkaser­
ne in sozial \'erträglichem Rahmen miteinander 
zurechtkamen. 
Mit der beabsichtigten Zuteilung von Asylbe­
werbern in die Franzosenkaserne können wir 
überhaupt nicht einverstanden sein und werden 
dies mit allen rechtlichen Mitteln zu verhindern 
suchen. In einem reinen Wohngebiet eine solche 
Institution neu zu schaffen, widerspricht nicht 
nur einem Urteil des OVG Münster, sondern 
auch den langjährigen Erfahrungen der Ost­
stadtbewohner in Karlsruhe. Die zunehmende 
Hä1ifigkeit schwerer sozialer Konflikte in einem 
reinen Wohngebiet ist nach Oststadte1fahrun­
gen unbestritten. Die Entv1-•icklung zeigt weiter­
hin, daß eine solche Zast in der Anzahl nicht 
begrenzt werden kann, sondern sich über den 
beabsichtigten Rahmen weit hinaus entwickelt. 
Es ist abzusehen, daß zwischen den Kasernen 
eine permanente Wanderbewegung stat(finden 
wird. [ ... J Schwerwiegende und nachhaltige 
Belästigungen der Anwohner sind wie andern­
orts abzusehen. 

HIFI • VIDEO • TV • MEISTERBETRIEB 
Ihr Fachmann in Sachen Kabelanschluß 

Wir reparieren sämtliche Fabrikate, 
fachgerecht; preiswert und schnell. 

- Rufen Sie uns einfach an -
Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

7500 KA-Neureut • Tel. 07 21170 5718 

Nette Familie mit kleinen Kindern 
sucht günstige 

3-bis4-
Zimmer-Wahnung 

in kinderfreundlichem Haus. 
Gerne Altbau. 

Telefon 07 21 / 37 7 4 34 

r-------- .--------, ' \ 

' 1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

Butter 
und 

Naturkäse 
sind mehr als nur 
Nahrungsmittel! 

Es, •1 J ·:.,•ur Produkte r,crt,gcr Ernahrung. 
Und cct1te Gaumenfreuden. 

Prob c,cn S·e W3hlen Sie aus der \seif alt unseres 
Angcbo!es Gan1 sicher ist e,ne Speziat,tät 

in unserem Sudwest-Programm fur Sie 
immer dabei. 

Guten Appetit! 
1 
1 r--------J 
1 1 
1 MOLKfRf'."1',TRAlE 1 

: ~;J~i·~~ .. ~.\} ~t . , I 
\ KE.P~EF;::.1'~rl-.Jt..5 1 .... _________ J 

◄südwestl 
D:e Marke fur 
Qual,tats-Produkle aJs 
Baden-Wurt!embe,g 
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!l,Zur Kropsburg" 
7500 Karlsruhe-Nordwest • Kropsburgweg 2 

Telefon (07 21) 75 45 26 

---PoolBillard--­
Die „Kneipe" in der man sich wohl fühlt! 
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Hoepfner Biere frisch vom Faß 
schmecken gut u11d bringen Spaß 

Ihr Kropsburg-Team 
Dienstäg von 15.00-1.00 Uhr geöffnet 

Kein Ruhetag 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 
7500 Karlsruhe 21 • Tel. (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 

Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

Die Sauna im „Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber: Matthias Fischer 

Trierer Straße 2 • Telefon (07 21) 7 44 04 
7500 Karlsruhe 21 

Öffnungszeiten Sauna: 
Damen: Di, Do, 8.00-12.00 Uhr; 

Mi, Fr 14.00-21.00 Uhr 
Herren: Do 14.00-21.00 Uhr; 

Sa 9.00-19.00 Uhr 
Familien: Mo 15.00-21.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: Di 14.00-21.00 Uhr 
Monlagvonnitlags geschlossen • Gute Pammöglichkeit 

'r-\Ar--~ 
I. YYERUNG~~ 

fs 

Sanitär-Lädchen 
führt für Sie: 

Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, Geschirrspül- u. 
Waschmaschinen, sämtliche Sanitär-Ersa1zteile 
Schützenstraße 47 • 7500 Karlsruhe 1 

Tel. (07 21) 69 57 68 • Parkplatz im Hof 
„Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

Der Gemeinderat hat jetzt eine Kommission 
gebildet, die alle Kasernen, aber eben auch die 
Fran:osenkaserne, nach Unterbringungsmög­
lichkeitenfür Asylbewerber übe1prüfen und mit 
dem Land l'erhandeln soll. 
Die Pläne, die Fran:osenkaserne zu belegen, 
sind also noch keinesfalls vom Tisch. 
Wir bitten Sie daher dringend, unsere Aktion 
durch sachliche Diskussionen und weitere Un­
terschriften von Nachbarn, Freunden und Be­
troffenen weiter zu unterstützen. Nur durch Ihren 
bekundeten Willen können wir bei Land und 
Kommunen noch Einfluß nehmen. 
Die sinnl"olle Lösung, das Gelände der Fran:o­
senkaserne für Zoll, Polizei, Krankenhausperso­
nal, Studenten- und Sozialwohnungen zu nutzen, 
muß Vorrang behalten. 
Wir möchten ausdrücklich betonen, daß unsere 
Aktion nur darauf gerichtet ist, unsere politisch 
Verantvvortlichen dazu zu bringen, die richtigen 
Standorte mit den richtigen Größenordnungen 
zu finden unter Berücksichtigung des geltenden 
Rechts und der sozialen Verträglichkeit für alle 
Beteiligten. 
Die Reaktion auf unseren Aufruf, die Franzosen­
kaseme nicht mit Asylbewerbern zu belegen, 
war überwältigend. Innerhalb von nur wenigen 
Tagen erhielt die Aktionsgemeinschaft West­
stadt schon über 1.500 Unterschriften. 

P. Neubarth 

Fahrplan des Bücherbusses 
für das Jahr 1992 
in der Binsenschlauchsiedlung 

Jeweils donnerstags 
Madenburgweg 15.50 bis 16.30 Uhr 
Landauer Straße 16.45 bis 17.30 Uhr 
1992 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

9., 16., 23., 30. 
6., 13., 20., 27. 
5., 12., 19., 26. 
2., 9., 23., 30. 
7., 14., 21. 
4., 11., 25. 
2., 9. 
13., 20., 27. 
3., 10., 17., 24. 
1., 8., 15., 22., 29. 
5., 12., 19., 26. 
3., 10., 17. 



Die Schadstoffsammler 
sind in der Stadt unterwegs 

Die Schadstoffsammler des Städtischen Amtes 
für Abfallwirtschaft sind erfolgreich in der Stadt 
unterwegs und besuchen auch in regelmäßigen 
Abständen die Nordweststadt. Das Amt zog jetzt 
eine eindrucksvolle Halbjahresbilanz 1991. 
Danach haben die Schadstoffsammler des Am­
tes in den ersten sechs Monaten dieses Jahres 
insgesamt über 110 Tonnen Altöl, Lacke und 
Farben, Lösungsmittel, Trockenzellen und Säu­
ren, Kosmetika und Werkstattabfälle, dazu 
56.000 ausgediente Leuchtstoffröhren und mehr 
als 2.500 Kühlschränke erfaßt und weitergelei­
tet. 
Die Ergebnisse der regelmäßigen Schadstoff­
sammlungen im Stadtgebiet wie auch das Auf­
kommen bei den stationären Abgabestellen 
können zweierlei bedeuten: Entweder sind die 
Karlsruher und so auch die Nordweststädter in 
Sachen Umweltschutz sensibler geworden, tren-

nen Giftstoffe aus Haushalt, Hobbywerkstatt, 
gewerblichen Betrieben und Firmenproduktion 
mit wachsender Selbstverständlichkeit vom 
normalen Hausmüll oder sie verwenden immer 
noch mehr umweltschädliche Produkte. 
Nach der Bilanz des Amtes für Abfallwirtschaft 
erfreuen sich die stationären Sammelstellen 
einer wachsenden Beliebtheit. Auch die mobilen 
Sammlungen sind "gut besucht", während die 
Sondersammlungen, die seit März dreimal im 
Monat stattfinden, bisher auf wenig Resonanz 
stießen. 
Im Vergleich zum ersten Halbjahr 1990 hat die 
Gesamtmenge aller eingesammelten Schadstof­
fe um 26 Prozent zugenommen. Eine Entwick­
lung, die unter anderem auf die Eröffnung des 
Schadstoffzwischenlagers in der Maybachstraße 
und der neu eingerichteten Sammelstelle dort 
zurückzuführen sein dürfte. 
Gerade private Anlieferer benutzen neben der 
Deponie West jetzt auch zunehmend die Annah­
mestelle Maybachstraße. Zwischen Januar und 
Juni schlug sich dies in 16 Tonnen Schadstoffen 
nieder. Gegenüber dem Vergleichszeitraum des 
Vorjahres nahm daher die Menge Sondermüll 

Karlsruhe - West 
Ludwigshafener Str. Telefon 75 79 02 
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aus Haushalten um 163 Prozent zu. Gleichzeitig 
kletterte die Zahl privater Anlieferungen um 309 
auf 966 und wuchs somit um 4 7 Prozent. 
Die gleiche Tendenz zeichnete sich bei der 
Anlieferung durch Firmen ab. Bei einem Schad­
stoffaufkommen von 9,2 Tonnen geben die 
Unternehmen fast 20 Prozent mehr umwelt­
schädliche Abfälle als vor einem Jahr ab, und 
zwar über das Schadstoffzwischenlager May­
bachstraße. Gründe für die Zunahme sieht das 
Amt für Abfallwirtschaft in erster Linie in einer 
Verschärfung der gesetzlichen Vorschriften für 
Sondermüll. Auch die Deponie West verzeich­
nete einen Mengenzuwachs von 14 auf knapp 46 
Tonnen, was einer Steigerung um gut 43 Prozent 
entspricht. Daran zeigt sich, daß die stationären 
Sammelstellen stärker beansprucht werden. Daß 
von staatlichen und städtischen Behörden über 
30 Prozent weniger Schadstoffe angeliefert 
wurden, werten die Fachleute eindeutig als posi­
tives Zeichen: Immer mehr umweltverträgliche 
Produkte würden am Arbeitsplatz eingesetzt, 
deshalb sei weniger abzuliefern. 
Die Resonanz auf die mobilen Sammlungen in 

f 

Kurzwarensortiment 
für die Hausfrau! 

den Stadtteilen hat sich dagegen kaum verän­
dert. Hatten die Sammelfahrzeuge im ersten 
Halbjahr 1990 noch 20,7 Tonnen Schadstoffe 
''eingefahren'', war es diesmal knapp eine halbe 
Tonne weniger. Ein deutliches Plus war bei den 
ausgedienten Leuchtstoffröhren zu verzeichnen: 
Mit 55.994 Stück wurden in den ersten sechs 
Monaten dieses Jahres über 19.000 mehr abge­
geben als von Januar bis Juni 1990. Jürgen 
Schreiner vom Amt für Abfallwirtschaft ist 
überzeugt, daß viele Karlsruher schadstoffhalti­
ge Produkte auf Vorrat gekauft haben. Dieser 
Altbestand müsse nach und nach abgebaut wer­
den. 
''Hinzu kommt aber auch, daß die Leute ständig 
neue umweltschädliche Mittel, vor allem im 
Hobbybereich, kaufen, weil sie in den Regalen 
der Geschäfte keine alternativen Angebote fin­
den, die gleichzeitig billiger wären' ', klagt er und 
appelliert an Hersteller und Handel, für private 
Haushalte und Betriebe noch mehr umwelt­
freundliche Produkte zu akzeptablen Preisen 
bereitzuhalten. 

bch/PIA 

Hardanger-Kurs 
eine alte Handarbeitskunst findet neue 
Liebhaber • Termine nach Vereinbarung 

\ 

Sie finden auch andere schöne Weihnachtsstickereien 

~ !!P!i!r ~ ~1! ;r!! !rt,!~o-t!!k 
~ • Installation für Neu- und Umbau 

• Elektro-Heizung 
• Reparaturen, Kabelfernsehen 

Verkauf: Kleingeräte, Elektromaterial nach Ihren Angaben - Gute Beratung! 

"- Hambacher Straße 18 • 7500 Karlsruhe 21 • Telefon 7 12 11 . Fax 75 46 86 ~ 
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Verband der Kriegs­
und Wehrdienstopfer 

Der diesjährige Jahresausflug unserer Ortsgrup­
pe fand am 22. August statt. Er war zugleich ein 
Ersatz für den Ausfall des Kaffeenachmittags im 
Monat August, wegen Renovierung und Wirte­
Wechsel im Tumerheim Münlburg. 
Am Ausflug nahmen 50 Personen teil und die 
Fahrt ging in die Pfalz, über das Weintor Schwei­
gen, Bad Bergzabern, Klingenmünster nach 
Annweiler zum Forsthaus. Dort wurde ein sehr 
gutes und schmackhaftes Mittagessen und nach 
!'!inem gemütlichem Wald-Spaziergang der Kaf­
fee eingenommen. Nach Meinung der Teilneh­
mer war es trotz großer Hitze doch ein sehr 
schöner Tag gewesen. Die Rückkehr nach Karls­
ruhe erfolgte gegen 18 Uhr. 
Wir möchten heute schon unsere Mitglieder 
darauf aufmerksam machen, die zukünftigen 
Mitgliederversammlungen und Kaffeenachmit­
tage zu besuchen, da in naher Zukunft grundle­
gende Veränderungen in der Ortsgruppe anste­
hen werden. 
Auch möchten wir heute schon Termine be­
kanntgeben, soweit diese uns bereits vorliegen. 
Die Kaffeenachmittage bleiben bis auf weiteres 
wie bisher jeden zweiten Donnerstag im Monat 
im Turnerheim Mühlburg und die Mitglieder­
versammlungen jeden ersten Montag im Monat 
im Gasthof zum Lamm. 
Die diesjährige Weihnachtsfeier findet bereits 
am 2. Dezember im Turnerheim Mühlburg statt. 
Die Jahreshauptversammlung findet bereits am 
18. Januar 1992 im Gasthof zum Lamm statt. 
Dafür entfällt die Mitgliederversammlung im 
Monat Januar. 
Da die bisher getätigten Geburtstags-Glückwün­
sche an die betroffenen Mitglieder von der Orts­
gruppe leider eingestellt werden müssen, erlau­
ben wir uns auf diesem Wege, allen Mitgliedern, 
die im letzten Quartal Geburtstag feiern können, 
unsere herzlichen Glückwünsche sowie Gesund­
heit und Wohlergehen übermitteln zu dürfen. 

HP. 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

sanlte1r+Helzun11 

Wußten Sie: 

Was manche in 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 

sagt der Otter. 

Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

IYF'B!tnerml! (eo, icept ! 

Sanitäre Technik • Bleclmerei 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst • Wartung • Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen • Beratung 

7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
~ 74316 / 74362 

Helmut Schenkel 
Malermeister 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 753278 

21 



20 Jahre Orgeklub 
Karlsruhe e.V. 

Gründung des Orgelclubs Karlsruhe e.V. 
Der Orgelclub Karlsruhe e. V. wurde als erster 
Orgelclub in der Bundesrepublik Deutschland 
am 23. September 1967 gegründet. Zu diesem 
Zeitpunkt war er noch nicht eingetragener Ver­
ein, sondern eine lose Gemeinschaft von Perso­
nen, die sich speziell der Musik von elektroni­
schen Heimorgeln gewidmet haben. 
Zum Zeitpunkt der Gründung des Orgelclubs 
Karlsruhe war das am meisten gespielte und 
auch bekannteste Instrument die Hammond­
Heimorgel. Was lag da näher, als den gegründe­
ten Club "Harnmond-Club Karlsruhe" zu benen­
nen. 
Nachdem aber in der Zwischenzeit verschiedene 
andere Firmen begonnen hatten, elektronische 
Heimorgeln herzustellen, haben die Mitglieder 
des ''Harnmond-Clubs Karlsruhe'' in einer Mit­
gliederversammlung am 15. April 1972 im Hotel 
Hasen in Karlsruhe einstimmig beschlossen, den 

Harnmond-Club Karlsruhe in ''Karlsruher Or­
gelclub'' umzubenennen. 
Mit Eintragung in das Vereinsregister beim 
Amtsgericht Karlruhe im Jahre 1978 ist der Club 
rechtsfähig geworden und nennt sich nun ''Or­
gelclub Karlsruhe e. V.''. 
Am Freitag, dem 25. Oktober 1991 hatte der 
Orgelclub Karlsruhe e. V. die Ehre, den 1. Vorsit­
zenden Karl Ott und den Vize Herrn Alshut in 
seinen Club- und Übungsräumen in der Daimler­
straße 37 anläßlich eines turnusgemäßen Club­
abends begrüßen zu dürfen. 
Nachdem wir im November 1990 von der Ran­
kestraße (Südstadt) umgezogen sind, gehören 
wir nun der Nordweststadt an. 
In einer Begrüßungs- und Kontaktrede freute 
sich Herr Ott, einen namhaften Verein "Orgel­
club Karlsruhe e.V." in den Reihen der Nord­
weststadtvereine aufnehmen zu können. 
Im Oktober 1992 feiern wir in der Badnerland­
halle Neureut unseren 25. Geburtstag. 

Neue Club- und Übungsräume: 
Daimlerstraße 37 
Bauherr dieses in der Daimlerstraße 37 einmali­
gen Bürogebäudes, mit den im Untergeschoß als 

· Ab 81 .. Dezember 1991 
• .unter ·neuer ,Leitung · 

• von Heiko Gerstner 

SPEISEGASTSTÄTTE ~ 

7500 Karlsruhe 21 • Hertzstraße ! ~:~~3~1~ ~ 
Ab 11.00 Uhrtägl. wechselndes Tagesessen ab 7,50 DM 
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1 Räumlichkeiten bis 200 Personen für Familienfeste, Firmenfeste und Beerdigunge,n 1 

~wmFaß, 

Moninger 
8citc badische Braukunst. 

31. Dezember Silvesterball ab 20.00 Uhr 
0 
•• ff •t D1 F-r von 11 00 bis 1 00 Utv Samstag Sonntag u n u ngsze1 en: Fe pd,1~P vnn • n nn h < • nn Llh, '.'cn•aq Ct1he•ag 

Herzliche Glück- u. Segenswünsche zum Christfest und für 1992 

Bei einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

[ Tele:fo:n. 71230 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 



Lederwaren 

~ 
Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 

MEDIMA Angora 
Voilflausch • Shirts 

mollig warm 

MEDIMA entspannt 
die Muskulatur 

sorgt für gute Durchblutung 
und hält die Haut trocken 

DAS GrTE GEFÜHL 

6anitiit.t~au.s j!,ang11uuua 
Werkstätte für med. techn. Orthopädie 

lnh.: Roland Kuhn 
Rheinstr. 25 • 7500 Karlsruhe 21 • Tel. 07 21/5526 59 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. : 8.30 - 12.30 + 14.30 -18.30 
Mi. und Sa. : 8.30 - 12.30 

r----- IHR SCHLÜSSEL ----, 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 
(100 m von Woolworth) 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 

Unterricht und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

~-- :ZUM FÜHRERSCHEIN ---

QUAliTÄT von ZEISS 
und 

UNSER SERVICE 
die ideale Kombination ! 

Brillen und Kontaktlinsen 
7500 Karlsruhe 21 - Mühlburg 

Telefon: 07 21 / 55 21 79 
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Modeme Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk + Kunst 
Doris Kudert 
7500 Karlsnahe 21 

Sedanstraße 12/Entenfang • Tel. 551264 
Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00-12.00 und 

14.00-18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlos­
sen, nur langer Samstag 9.00-13.00 Uhr. 

Zur Advents­
und 
Weihnachtszeit 

Wir haben ein 
tolles Angebot. 

aktuell und 
preiswert 
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Es lohnt sich 
der Weg zu uns! 

t/ Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 
7500 Karlsruhe 21 
(Mühlburg) 

das leistungsfähige 
Fachgeschäft 

Domizil gemieteten Räumen des Orgelclubs 
Karlsruhe e.V. ist der Besitzer Reinhold Küff­
ner, ein Mitglied des Clubs. Wenige Vereine 
haben einen solchen Sponsoren. Danke dafür. 

Voranzeige: 14. Dezember 1991, 20.00 Uhr 
Weihnachtsfeier im Christ-Königshaus Karls­
ruhe-Durlach (neben Festhalle). 

Heinz Müdder, 1. Vorsitzender 

SV Nordwest 

Jugendabteilung 
Trotz dem allgemein rückläufigen Interesse der 
Jugend am aktiven Vereins-Fußball ist es uns 
gelungen, für die Saison 1991/92 fünf Mann­
schaften zu melden. 
Es würde uns freuen, wenn sich auch weiterhin 
Jugendliche aller Altersklassen entschließen 
könnten, beim SVN Fußball zu spielen, natürlich 
auch Anfänger! Auskunft erteilt Herr Jaki, Tele­
fon 71730. 
Die Vorrunde bzw. Rasensaiosn ist bei Redak­
tionsschluß zum Teil abgeschlossen. Tabellen 
liegen noch nicht vor, die Spielergebnisse liegen 
jedoch im Rahmen unserer Erwartungen und 
geben für die Zukunft berechtigten Anlaß zur 
Hoffnung. 

Vorankündigung: 
10. Dreikönigs-Turnier 
Die Jugendabteilung des SVN veranstaltet am 
5./6. Januar 1992 das 10. Dreikönigs-Turnier für 
Jugendmannschaften. Gespielt wird in Karlsru­
he-Neureut, Sporthalle 2, Unterfeldstraße, nach 
folgendem Plan: 
5. Januar 9.00 Uhr 

12.00 Uhr 
15.15 Uhr 

6. Januar 9.00 Uhr 
12.15 Uhr 

C-Jugend 
E-Jugend 
A-Jugend 
D-Jugend 
F-Jugend 
Sport-Lavit-Cup 

15.15 Uhr B-Jugend 
Bitte unterstützen Sie die Jugendabteilung durch 
Ihren zahlreichen Besuch. Neben Imbiß, Ku­
chen, Heiß- und Kaltgetränken bieten wir eine 
Tombola und hoffentlich herzerfrischenden 
Jugendfußball. 



Liebe Sponsoren, Freunde und Gönner! 
Hiermit möchten wir uns für Ihren persönlichen 
Einsatz im vergangenen Jahr recht herzlich 
bedanken und hoffen auch für das Jahr 1992 auf 
eine fruchtbare Zusammenarbeit. Ihnen allen 
wünschen wir beschauliche und harmonische 
Weihnachtsfeiertage sowie ein glückliches und 
erfolgreiches Jahr 1992. 

J. Twiehaus, Jugendleit~r 

Badisches 
Landesmuseum Karlsruhe 

Wiedereröffnung der Ur- und frühgeschicht­
Iichen Sammlung im Untergeschoß des 
Schlosses 
Geöffnet täglich außer Montag von 10 bis 13 Uhr 
und 14 bis 17.30 Uhr, 
donnerstags bis 19.30 Uhr 
Die Ur- und frühgeschichtliche Sammlung prä­
sentiert sich im Untergeschoß des Schlosses seit 
19. Oktober 1991 in vergrößerter und völlig neu 
gestalteter Form. Neben schon früher gezeigten 
Fundstücken ist eine größere Zahl erst in letzter 
Zeit entdeckter Funde zu sehen. Die Daueraus­
stellung mit Bodenfunden aus dem ehemaligen 
Landesteil Baden umfaßt einen Zeitraum von 
annähernd einhunderttausend Jahren, sie reicht 
von einem Feuersteingerät des Neandertalers bis 
zu den Beigaben eines frühgeschichtlichen Grä­
berfeldes, die aus den Jahrzehnten um Christi 
Geburt Zeugnis ablegen. 
Besonderer Wert wurde bei der Neureinrichtung 
auf ein Informationssystem von Texten und Bi!-

Blick in eine Vitrine der neu gestalteten Samm­
lung mit Objekten der jüngeren Eisenzeit, 2 ./ 1. 
Jahrhundert v. Chr. 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

ENGEL + KUDERT GMBH. 
Gegründet 1932 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 

Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel • Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

ROBERT 
LA ROCHE 

<l)[ID[ffi□D@üu 
Erb 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Rheinstr. 4 • ~ 55 01 24 
Contactlinsen-Abteilung 

HAUSHALTWAREN 
Glas und Porzellan - Öfen - Herde 

Geschenkartikel - Allgasherde 

7500 KARLSRUHE 21 
Rheinstr. 35 - Tel. 55 12 89 
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Neu eingetroffen: 
Material für Advents- und 

Weihnachtsdekoration 

Große Auswahl 
an Bastelpackungen 

Wir wünschen ein frohes Fest 
und viel Erfolg im neuen Jahr 
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Rheinstr. 37 • 7500 KA-Mühlburg • g 07 21/59 04 07 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

750D Karlsruhe 21, Rheins11r. 35, lel. 55 36 füll 

IJergl'O!Je 
&lbymt1rld 
mi't den ltlelnen 
Preisen! 

Buggys, Kinderwagen, Autositze, Erstlingsausstattung 
u. v. m„ vom Schnuller bis zum Kinderzimmer. 

7500 Karlsruhe - Koiscr.ollcc 95 - Telefon 84 47 15 
Geoffnel 9 18 30 Uhr Sa 9 14 18 Uhr donnerstagJ bis 20 Uhr 

H Haltestelle Yorck- oder Handelstraße 

dem gelegt, das - übersichtlich geordnet - von 
allgemeinen Einführungen bis zu kommentie­
renden Erklärungen von Einzelobjekten reicht. 
Die knapp gehaltenen Texte werden graphisch 
so dargeboten, daß der Besucher leicht die ihn 
speziell interessierenden Informationen aus­
wählen kann. 
Bei ihrer Auswahl wurde besonders auf 
''Lebensnähe'' geachtet; so erfährt der Besucher 
z. B. etwas über handwerkliche Techniken, die 
Trageweise von Schmuck oder die Bauweise 
von Häusern. Hinweise auf die zahlreichen 
Gräberfunde lassen erkennen, welche Bedeu­
tung Tod und Begräbnis im Leben der früheren 
Menschen hatten. 

Medi::1?inisch~Orthopädische 
Fußpflege 

llse Idus är.rtl. geprüft 
IBode!schwinghstra.ße 37 -

Tel. 590458, 7500 Karlsruhe 21 

Behandh.mg nach tel. Vereinbarung. 
Auc!hl Hausbesuche. 

,,Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 4818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
Samstag Ruhetag 

Renovierte Räume mit Nebenzimmer 
für ca. 30 Personen. 



Aktuelle 
·Floristik 

Jü r 
jeden 
Zweck 

FLEUROP-Dienst in nah: und fern 
Täglich ftisthe B1t1man, aus eigener Gärtnerei. 

das Textilhaus in 

Miihi~urg 

Donnerstags bis 20 Uhr geottnet 

Lerchenstraße l • Telefon {07.21) 55.38 76 
7500 Karl$tUhe~Mühlburg 

, Parkplatz Phillipst 

Em:mch., .,, S~e ist daJ 
• "'Sup~rgroß~ Au$w!:lhl an • 

Festmode 
in Gold und SIiber,., 

Uni 11J1t samt, von sportlich 
bis elegant ... 

. . , einfach traumhaft!!! 

Stretchgleggnll'IJQS uni und bunt 

lMstngie Strickpums 

lusUge Strickpums 
Rhei11str. 75, llUHllühlbiJirg (rJälle Rileingo!tll), Tel. 0721/553115 

11.ii!l!d Forst bei Bruclllsa!, IHlardtstraße 19a, Tel. 07251/3345 
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Einkaufszentrum Helnrlch.,,KöhlercPlatz 
Restaurant - Gaststätte 

> ut a t< 
Heinrich-Köhler-Platz, Ku ßmauistraße, Nähe Städt. Klinikum 
Teiefon 07 21 / 7 19 23, 7500 Karlsruhe 21 - Mittwoch Ruhetag 
Wir wünschen unserer Kundschaft ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr. 
Vom 18. Dezembeli' 119911 ll>~s 25. Dezemlbetr 119~il fBetll'aebsfferffieuii! 

Am 26. 12. Ull911 (2. Weih1111achttsfeiertagl geöi!i!net • um IRleservüeru1111g wird gebete1111. 
Am 311, 12. 19911 und am 1. 11. 1992 i1albe1111 wir geschUosse1111! 

Adventszeit ~ 
Weihnachtszeit 

J'-7 Wir haben große r Auswahl an Karten, 
Papier, Kerzen, 
Bastelartikel, Sterne. 

Silvester 
Verkauf von 
Feuerwerk 
für die Großen+ 

Jugendfeuerwerk für die Kleine·n. 

Tabak-, Schreib- u. Spielwaren• Lottoannahmestelle 
Heinrich-Köhler-Platz 8 

7500 Karlsruhe 21 
Telefon 07 21 / 75 70 56 

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

einrich-Köhler-Platz 
7500 Karlsruhe 2 
Tel. 0721/753945 

Wir wünschen unserer Kundschaft 
ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für 1991 ! 



Geburtstage im Januar 
und Februar 1992 

76 Jahre: 

77 Jahre: 

78 Jahre: 

Anni Devant, Margot Rupp, 
Horst Schön. 
Dr. Robert Nossek, Rudi Pfeiffer, 
Franz Tenta. 

60 Jahre: 

65 Jahre: 

70 Jahre: 
71 Jahre: 

72 Jahre: 

73 Jahre: 

74 Jahre: 

Adolf Brannath, Dr. Wilhelm 
Bühler, Martha Grimm, 
Dieter Küchlin, Arno Stiehl. 
Alfred Braun, Anton Mahr, 
Rudolf Tobolka. 
Oskar Palm. 
Wolfgang Häfner, Luise Herzog, 
Friedrich Körber, Erich Prade. 
Werner Hofmann, 
Ottfried Schmeiser, 
Hildegard Weber, Josef Wolf. 
Anna Kölbl, Dr. Stefan Mate, 
Magdalena Ziegler. 
Klara Demke, Georg Haeseler, 
Gustav Albrecht, 
Ella Langendorfer, 
Charlotte Thomas, 
Erich Tüllmann, 
Hans Vollmannshauser. 

79 Jahre: 
80 Jahre: 
81 Jahre: 

82 Jahre: 
83 Jahre: 
84 Jahre: 
85 Jahre: 
86 Jahre: 

87 Jahre: 
88 Jahre: 
90 Jahre: 

Hildegard Binkert, Willi Karle­
Albrecht, Erich Kleiber, 
Jakob Roth, Marianne Schäfer, 
Ulrich Schmid. 
Heinz Kraemer, Erika Kubala. 
Maria Schwager. 
Wunnibald Häfner, Jakob Sohl, 
Karl Schmitt. 
Peter Bauer, Stefan Hampel. 
Gertrud Bender, Frieda Würz. 
Elfriede Schönbach. 
Friedrich Winkler. 
Friedrich Dobbert, Susanne 
Kühner. 
Josef Böhmer, Anna Föhner. 
Martha Malinowski. 
Richard Pusch. 

Verstorben im September und Oktober 1991: 
Jens Boltz, Kurt-Schumacher-Straße 55 
Herbert Müller, Binger Straße 93 

LECOFFEUR ~ 
GOLDWELL -~'::::· 
Umweltverträgliche 
Haarpflege 
Ob langes 

oder 

kurzes Haar 

.'7;,A. ,9'6när· ,o/6,-;/ 

7.500 /Yt'a/'IJ/wh ,,P/ - .~IJ,/fv1, 07 ,,P/ ;/ 7.5',YS ,,PS 
Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr! 
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Neuzugänge im September bzw. 
Oktober 1991: 
Michael und Gisela Steinmetz, 

Rhodter Straße 19 
Dr. Joachim Draheim, Rhodter Straße 26 
Ute Matousek, Kußmaulstraße 8a 
M. Mojtaba Sedeqi, Dörrenbacher Straße 12 
Karin Bohnert, Kaiserslauterner Straße 1 lc 
Werner Bohnert, Kaiserslauterner Straße l lc 
Manfred Hintermayer, Rhodter Straße 30 
Gisbert Merk, Hertzstraße 142 
Anita Strohhofer, Rhodter Straße 30 
Volker Nerlich, Rhodter Straße Sa 
Bruno Midasch, Kieferäckerstraße 6 
Gerhard Marquardt, Rhodter Straße 18 
Wolfgang Haußmann, Anebosweg 18 
Dr. Verena Butz, Anebosweg 18 
Harry Lachmann, Kieferäckerstraße 1 
Marian Plesshof, Rhodter Straße 4 
Gertrud Linnemann, Trierer Straße 2, A 31 
Karolina Maleth, Trierer Straße 2, C 41 
Irene van der Linden, Trierer Straße 2, C 67 
Herta Heidelberger, Trierer Straße 2, A 38 
Martha Nees, Trierer Straße 2, C 52 
Wilhelm Hölscher, Trierer Straße 2, C 38 
Margot Hartmeyer, Trierer Straße 2, C 51 
Renate Henkel, Trierer Straße 2, C 23 
Georg Hoffmann, Trierer Straße 2, A 11 
Margarete Lorscheid, Trierer Straße 2, A 37 
Charlotte Thomas, Trierer Straße 2, A 49 
Lisette Neumann, Trierer Straße 2, C 60 
Elisabeth Hofmann, Trierer Straße 2, C 27 
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Blumenladen 
Karin Lang 
Heinrich-Köhler-Platz 
Telefon 75 8714 

bietet floristische 
Arbeiten für jede 
Gelegenheit. 

Herzliche Glück-
und Segenswünsche 
zum Christfest 
und für 1992 

Elfriede Nirschl, Trierer Straße 2, D 42 
Margot Rupp, Trierer Straße 2, A 27 
Elfriede Lilier, Ludwigshafener Straße 15 
Annimarie Eschner, Trierer Straße 2, D 22 
Gerda Neumann, Trierer Straße 2, D 52 
Maria Hügel, Trierer Straße 2, A 18 
Rudolf Groth, Trierer Straße 15 
Emilie Hux, Trierer Straße 2, C 46 
Irma Maria Seitz, Trierer Straße 2, C 17 
Albert Riesterer, Trierer Straße 2, B 11 
Elfriede Groß, Trierer Straße 2, A 29 
Johanna Pickenhahn, Trierer Straße 2, A 20 
Ruth Koch, Trierer Straße 2, A 56 
Anna Föhner, Trierer Straße 2, A 15 
Maria Thürl, Trierer Straße 2, A 35 
Helene Meierhoff, Trierer Straße 2, C 22 
Mathilde Gehler, Trierer Straße 2, C 10 
Rosa Hagmann, Trierer Straße 2, C 74 
Marianne Lischke, Trierer Straße 2, C 50 
Herta Hampel, Trierer Straße 2, A 55 
Käthe Strobel, Trierer Straße 2, C 54 
Hilda Göhringer, Trierer Straße 2, C 31 
Britta Schimmelpfennig, Trierer Straße 2, C 59 
Erika Deck, Trierer Straße 2, C 55 
Franziska Zink, Trierer Straße 2, C 53 
Anita Theme-Spahr, Trierer Straße 2, A 22 
Gertrud Krämer, Trierer Straße 2, C 12 
Liselotte Rastetter, Trierer Straße 2, A 17 
Rudolf und Wally Zielner, Hertzstraße 132 
Marianne Zorn, W ormser Straße 1 
Sigrid Trefflich, Erzbergerstraße 57 
Manfred Hantl, Kieferäckerstraße 8 

Chemische Reinigung, 
Wäscherei - Mangel 

Inhaber: L. Cyprova 
In der Nordweststadt 
Am Heinrich-Köhler-Platz 
(Ecke Ludwig-Windthorst-Straße 3) 
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 8.00-13.00 und 15.00-18.30 Uhr, 
außer Mittwochnachmittag, Sa 8.00-12.30 Uhr 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder 
rufen Sie uns an - Telefon 717 86 

Herzliche Glück- und Segenswünsche 
zu Weihnachten und für 1992 
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ihnach gebäck 
in großer Auswahl 

llen • mit den besten Zutaten nur mit Butter hergestellt 

ebrot 
eine Spezialität nach aitem Hausrezept 

ihnachtsmänner 
us emster Schweizer Sahne-Schokolade 

Eigene Herstellung 

Vor Weihnachten schmeclds am besten! ....,...-.r,llf.RP.!!Plllil!!a.. 
Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserem Fachgeschäft 

+ 
HeinrichmKöhiermPiatz 
Telefon 7 U) 45 
Tch ibo„Kaffee„Depot 

JQ 
:\ ..•. f f-.iEO ·, ,-_< 

~ .• Stf-trv1f(f_.: 
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SIEMENS 

Menschen 
und Ideen. 
Siemens 
in Karlsruhe. 
Das Technische Büro ist der 
Repräsentant der Siemens AG 
in den Wirtschaftsräumen 
Mittlerer Oberrhein und Nörd­
licher Schwarzwald. Für diese 
Region und ihre Menschen ist 
es der kompetente Partner -
für alle Wirtschaftsbereiche 
und öffentlichen Auftraggeber, 
auf allen Gebieten der Elektro­
nik und Elektrotechnik. 

Unsere Kunden werden mit 
einem umfassenden Leistungs­
angebot auf allen Gebieten der 
Elektrotechnik, Automatisie­
rungs-, Datenverarbeitungs-, 
Informations- und Kommuni­
kationstechnik betreut. Wir 
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liefern unseren Kunden hoch­
wertige Erzeugnisse und sind 
darüber hinaus der zuverläs­
sige Partner - vom ersten 
Beratungsgespräch über die 
Problemanalyse und Projektie­
rung bis hin zur Montage, 
lnbetr[ebsetzung und Wartung. 

Seit 40 Jahren gibt es in Karls­
ruhe-Knielingen den heute fünft­
größten Standort der Siemens 
AG in Deutschland. Hier setzt 
Siemens vor allem sein Know­
how der hochintegrierten Digital­
technik in Geräten, Systemen 
und Anlagen zum Messen, 
Analysieren, Steuern, Regeln 
und Rechnen für vielfältige An­
wendungen in aller Welt um. 

Karlsruher Siemens-Erzeug­
nisse werden von Dienstlei­
stungsbetrieben der Wirt­
schaft und des Handels bis hin 
zu hochkomplexen Prozessen 
in unterschiedlichsten Berei­
chen der Industrie, der Ener­
giewirtschaft sowie im Umwelt­
schutz zum Lösen von Auto­
matisierungsaufgaben aller Art 
eingesetzt. 

Siemens­
Ihr Partner 
für Elektronik 
und Elektro­
technik 
Siemens AG, 
Technisches Büro Karlsruhe 
Bannwaldallee 48, 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (0721) 8601-0 

Siemens AG 
Bereiche Automatisierungs-

, technik, 
Anlagentechnik und 
Leittechnik Energieerzeugung 
Siemensallee 84, 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (0721) 595-1 




